
Ausgewä  e Frühdrucke weıtere Nummern der „Alten Drucke , NT. S Nr.
und Nr. 51° des Inventars, Unter den Inkunabeln dUuS$s-der Dombibliothe gemacht werden. BeIl diıesen Bänden dıe außere
Kennzeichnung; erschwerend omm aber och hInZzu,Hildesheim Teıl dalß CS sıch Sammelbände mıt Drucken des und

Jhs handelt Die Drucke des Jhs 1m
Der „ Eiber de audibus Sanclae CFUCILS“ Beverina-Altbestandskatalog nıcht nachgewılesen und
des Hrabanus Maurus Im Druck des Jahres 7505 als solche er NIC aufftiındbar. enDar wurden

dem Zeıtpunkt, als dıe geschlossene Aufstellung der
Von Andreas Detmer Inkunabeln und deren Verzeichnung HIC Konrad

Ernst® geplant und durchgeführt wurden, HIC 11UT die
Inkunabeln., sondern auch dıe Sammelbände mıt
Drucken des und Jhs Un den en Systemstel-
len herausgenommen und dıe entsprechenden Katalo-

Vor ZWEeI Jahren fand 1m Hıldesheimer Dom- und DIÖ- gisate SCZOSCN. Die Inkunabeln sınd mıt Ausnahme
FÄe  C dıe Ausstellung „Schatzkammer auft der wenıgen Neuzugänge be1 ITNSsS vollständıg nach-
Leıt“ sta In welcher dıe ammlungen des Hıldeshe1i- gewlesen, dıe Drucke des Jhs CS bısher
INeT 1SCHNOTIS Eduard Wedekın sehen N1IC Im vETSANSCHNCNH Jahr wurden deshalb gezlelt dıe
Eın eıl dıeser Sammlungen bestand auch AdUus and- Sammelbände des Inkunabel-Bestandes durchgesehen
schrıften und en Drucken,“ dıe als eıl des Samm- und dıe dort enthaltenen Drucke des IJhs / katalogı-
lungsverzeichn1sses VO  =) 1881 ın einem eigenen Inven- sıert. AT diese Weılse wurden auch dıe TE genannten
tar auft den 14r —20v* aufgelistet SInd. Zum eıt- an Wedekins® iıdentifizıiert
pun der Ausstellung WarTr dıe Identifizıerung der
Stücke Wedekıns In den Beständen der Dombıibliothe Von selner ıllustratıven usstattung her besonders
och NIC abgeschlossen, da dıe außere Kennzeıich- WeEeTrTtIvVvo und gleichzeıtig für dıe Kreuzestheologie VON
NUung durch aufgeklebte Nummern“ L1UT ZU eı1l ernal- ogrößter Bedeutung ist der1 de audıbus anctae
ten gebliıeben WAT. In der Zwischenzeıt konnten TEl CrucCIıs“ VON Hrabanus Maurus, der hieTt. als erster eıl

Vgl hıerzu Schatzkammer auf eıt Die 5Sammlungen des Bı- Heıinrich Quentel, 1495 (  , Luc1anus SamosatensIs:
schofs Eduard Wedekın 6—18 Katalog Z11 Ausstel- De vItIS phılosophorum. Le1pzıg: IThanner, 1499 (HRlung des Dıözesan-Museums Hıldesheim. Hrsg VO  e Michael 10266); Wımpfeling: Oratıo quaerulosa CONTira Invasores
Brandt. Hıldesheim 1991 sacerdotum. Delft |Christian Snellaert,Vgl Jochen Bepler, Dıie Bücher Bıschof Eduard Jakobs. In Johannes de Sacrobosco: Opus sphaerıcum. öln Heıinrich
Schatzkammer auft eıt (wie Anm 29294—)97)7
Abgedruckt In Schatzkammer auft eıt (wıe Anm 303 Quentel, 1501 (VD 708)
DIS 305

Nr. Raımundus de Pennaftort1i Summula. Köln Druckerel
Heıinrıch Quentel; 1508 (VD HD: acobus de Gruytrode:Vgl Bepler, DiIe Bücher Bıschof Eduard Jakobs (wıie Anm 2 Lavacrum consclıentlae. öln Druckere1l Heınrich Quentel.DA

Es handelt sıch tolgende Sammelbände: 506 (VD 16 106); Stella clericorum. |Köln: Heınrıiıch Quen-
Nr Hrabanus Maurus: De laudıbus Sanctae CITUCIS. Pforz- (el. 1500 15074).

Vgl Konrad Ernst, Incunabula Hıldeshemensı1a. Incuna-heim Ihomas Anshelm, 1503 (VD Margarıta Decre- bula Gymnası] epıscopalıs Josephıinı el Semiminarıu clerıicalıs, Hıl-talıum: Annotatıones Margarıtarum Decretalıum. 4ase N1:
kolaus Keblbler, |ca 1496 (HC 10755): Lucıus NnNnaeus Seneca: deshem11 1908 188 Konrad rnst, Incunabula Hıldeshemensıi1ia.
J1ragoediae. Venedig: atteo Capcasa, 1493 (HE 14668). Addıtamenta fascıculi Imıu incunabula bıblıotheca-

IU Ecclesiae cathedralıs, Civıtatis Hıldeshemensıs, GymnasılNr Evangelıum secundum Matthaeum Marcum. De-
regll Andreanı, Muse1l KoemerI1anı, Ecclesiae ad Andream eiventer Rıchard Pafraet, 1504 (Nijhoff/Kronenberg =) agda-

lus Jacobus: Passıo magıstralıs domıiını nostrIi Jesu Christı. nonnulla diıversorum DOSSCSSOTUM. Lipsi1ae 1909
öln Druckereı Heınrich Quentel, 1505 (VD 16 1STO- Insgesamt wurden iwa Drucke (einschließlich der HE  =
Ma OVa undecım mılıum virgınum. Köln: Johann (ulden- datiıerenden De1l Ernst och als Inkunabeln verzeichneten

Drucke) AaUus dem frühen 16 katalogıisıert. Hıerunter belıin-schaff], 149() (HC Athanasıus Alexandrınus: ı1ta Sanctı
Antonil. Zwolle: Peter Os Vall Breda, (Nijhoff/ den sıch ZU eıl sehr eltene Drucke VO  > Verfassern W1e Baptı-
Kronenberg Sulpicıus Severus: 1ta Sanctı Martın1 STa Mantuanus, Johannes Murmellıus, Johann Pfefferkorn, 1Malo
Zwolle: Peter Os Van Breda, 1510 (Nijhoff/Kronenberg INas Murner
E Pseudo-Augustinus: De contemptu mundı. Köln: Sıehe Anm
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der Nr. 3 1m TUC des Jahres 1503 (VD einen semantisch-ıkonographıischen /usammen-
vorlıegt: hang her. Daß Hrabanus mıt dıesem Werk Carmina

figurata”” schuf, ze1g auch, welche Bıldungsinhalte
Hrabanus AauUrTrUus. ıhm während seiner Ausbildung vermuiıttelt wurden.

Nachdem In der Fuldaer Klosterschule VOT em|De audıbus anctae CrUCIS| Magnencıl Rabanı
dıe extfe des en und Neuen Jlestamentes kennenge-Maurı De Laudib[us| sancte Crucıs ODUS erudiı-

clone prosaq[ue| miırıfıcum (Hrsg.:) WAS CIn hatte,* wurde ZUT vertieften Ausbildung,
YAGE Studıium der Septem liberales, VO  e Abt Rat-cobus Viımpfelingius Sletstatinus|. Phor-

cheim: IThomas Anshelmus, 1503 Sal zwıschen S02 und S04 ach lours Alkuın g -
schickt.! Wahrscheinlich aber lernte Alkuın schon110] IX 9 (L2 Bl TE H.-Schnıiıtte

20 Aa® a-k® A3 c4 als sehr Junger ON in den späaten Y0er Jahren des
Jahrhunderts der Hofschule arls des Großen

kennen, “ wodurch sehr fIrüh dıe ntellektuellen undDombibhothek Hıldesheim, Sıgn Ink technıschen Voraussetzungen für seıne lıterarısche 1A-Provenlenz: Kartause Hıldesheim:; Wede- 1gkeıt geschaffen wurden . Selbst WECNN sıch dieserkın Aufenthalt nıcht bewelsen Läßt, bleıbt der Einfluß
Alkuıns 1mM weıteren en und chalitfen festzustel-

Es handelt sıch das Erstlingswerk des Hrabanus,” len  16 Dies gılt auch für den ‚L  1  (vi8 de audıbus anctae
das S 1() 1merVON etiwa Jahren vollendete* CrucIıs‘.
und das eıne olge VOoON Figurengedichten nthält
In dıesen Gedichten umschließen einzelne Figuren Alkuın och In England dıe Fiıgurengedichte des
der Bılder farblich hervorgehobene Buchstaben Aaus Porfyrius kennengelernt und wahrscheımnlich eıne
einem quadratısch angeordneten fortlaufenden Basıs- Handschriuft mıt dessen Gedichten VON dort 1INSs Tan-
LEXT.: da dıe auf diese Weılse gebildeten ntexte kenreıch gebracht. Am Hof arls des Großen INSPI-
wıederum eigene Verse ergeDben. Basıstext und Intext rierte eıne ammlung VON Carmına i1gurata, für dıe
beziehen sıch dabe!] auf dıe Jjeweılıge 1gur und tellen selber Z7WeIl Gedichte schuf, und wıdmete diese dem

Jalr Bıographie vgl Raymund Kottje, Hrabanus Maurus. In belebenden Atmosphäre des OlTles und der besten Schule, wel-
DIie deutsche Literatur des Miıttelalters. Verfasserlexikon. che dıe eıt bleten e! WwW1e selbstverständlıch hıneinwuch-

Aufl Berlın ‚u a. | 1983, Sp 166—196; Mechthıild SCI In dıe neugeordnete Bıldungswelt und ihre Ideale;
Sandmann, Hraban als ONC Abt und Erzbıischof. In Hraba- Manches wırd eıchter verständlıch, WECNN ANSCHOININC werden
NUS Maurus und seiıne Schule. Festschrift der Rabanus-Maurus- darf, da raban VOI dem Aufenthalt in lours den wichtigsten
Schule 1980 Hrsg VON Wınfiried Böhne Fulda 1980, 13—47/ Abschnıtt seiner Ausbildung In dem lebensvollen Kreıs der Hof:

11 Vgl Kottje, Hrabanus Maurus (wie Anm 9 Sp 182— 184 schule durchlief. So das hohe Maß der Sprachbeherrschung, das
Grundlegend hlerzu Ulrich rnst, Carmen figuratum. Ge- ıhn ZUT Abfassung des Werkes ZU Lobpreıs des TeUZES befä-
schichte des Figurengedichts VON den antıken Ursprüngen bıs hıgte und das Übung In einem Kreise gleich Befähigteru-
ZU Ausgang des Miıttelalters. (Pıctura el Poesıs. öln u a.| setzen scheınt. der dıe Fähigkeıt dıchten überhaupt:
1991 Im VIIL Kapıtel, 222-—332, untersucht eingehend Auch dıe hohe Wertschätzung der poetischen Form dürfte
Hrabans „L1Der de audıbus sanctae CIUCIS . wobe1l auf den ehesten In der Hofschule ihren rsprung haben;

309—3927) auch ıne „Übersicht über den Handschrıftenbe- Vgl Josef Fleckensteın, Hrabanus Maurus. Dıiener seiner eıt
sStan der Kreuzgedichte  D geliefert ırd und Vermiuttler zwıschen den Zeıten In Hrabanus Maurus (wıe
Vgl Sandmann, Hraban (wie Anm 9 Anm 15); 194 —208, hıer 197— 198 ADie Begegnung mıt
Vgl CDa In Kottje, Hrabanus Maurus (wie Anm 9 dem großen Lehrer un: Gelehrten Alcuın und das CNLC Lehrer-
Sp 167 Schüler-Verhältnıs, das dUus ihr erwuchs, hatte für Hraban dıe
Vgl Sandmann, Hraban (wıe Anm 9 zwıschen Bedeutung einer Inıtıation. Alcuıin hat ıhm., indem ihn In
795 und 798 Kottje, Hrabanus Maurus (wıe Anm 9 seiıne geistige Welt einführt, dıe ugen für seinen eigenen künftiı-

eiwa 798 —800 Oder irüherSp 167 DD SCH) Weg geöffne Hraban ist dıe für ihn entscheıdende Bedeu-
Vgl Franz Brunhölzl, Zur geistigen Bedeutung des Hrabanus (ung der Begegnung mıt Alcuıin enn auch immer bewulit geblıe-
Maurus. In Hrabanus Maurus. Lehrer, Abt und Bıschof. Hrsg ben Er hat 1e6Ss siınnfälligsten ıIn der Erweıterung se1INESs
VO  - Raymund Kottje und Harald Zimmermann. (Abhandlungen Namens ZU Ausdruck gebracht, indem den Beiınamen Mau-
der (Gjelstes- und sozialwıssenschaftlıchen Klasse Akademıe I US, den ıhm nach seiınem eigenen Zeugn1s se1In Lehrer Alcuın
der Wiıssenschaften und der [ ıteratur Maınz. 4 Wıesbaden verlıehen atte, Sse1InN Leben lang beıbehielt. So erweıst
1982, S 1er AFn raban Hof WarT nıcht 1U schon der ame Hrabanus Maurus, mıt dem schlıeßlich auch
einer der Schüler Alkuiıns, gehörte schon als blutjunger in dıe Geschichte eingegangen ist, daß sıch selbst se1n en
ensch jener Ellıte, jenen Auserwählten dUus en Teıilen lang als Schüler und Fortsetzer Alcuılns verstanden
des Reıichs, dıe 1m Zentrum der geistigen Erneuerung, In der Vgl Ernst, Carmen f1guratum (wıe Anm 1E 168
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Franken-König.“®© Das eıne selner beiıden Figurenge- E EL  Zl T GE  Eirhedtttedıchte, Carmen IHES „ CIUxX, decus CS mundı1“, knüpft \\\  C®  N Zals Kreuzhymnus dıe mıt Venantıus Fortunatus De-
gründete Iradıtion d} welche dıe och be1 Porfyrıus S WL MfE= S

>überwıegende antık-profane Thematık 1m christlichen
f |Sınne umwandelt !” Wenn Hrabanus mıt seinem1 AT _ Elz N ä  Z Cde audıbus anctae CFUGCIS- ebenfalls eın Carmen MZU- D aratum schuf, das das christliche Kreuz thematısıiert, G

ann lst dıe lıterarısche Motıivatıon sıcher auf den E1n- AAV
(7TY'% /é:j  J Afuß der Hofschule und Dahlz konkret auf das Vorbild Ase1Ines Lehrers Alkuın zurückzuführen *  \ a\ IN \  { SrN\AX HRE EEHREELBEEIRERIIEREBRIALIEEPREELEEGT,  Cl  WFD NL SE  A fß  EIn der „Intercess1i0 Albını PTO Mauro“ auf Aa6’, W A  vr -=dıe den einleıtenden Teılen gehört,“ äßt Hrabanus

rdeshalb auch Alkuın iıhm Orte In den Mund legend E — Z Aals Fürsprecher für se1InN Werk CIn Gebet AI Wal artın, dem Patron VON Jours, sprechen.““ Dieser B S  S
AL  AL

AL  Zlıterarıschen Empfehlung entspricht auch das TISsSte © SWıdmungsbild |Abb 1 auf dem Hrabanus und Al- ITA @ S NDAuın sehen SIınd, dıe gemeınsam VOT dem artın N  N Z
knıen. Auftf den ursprünglıchen Darstellungen der N N DÜ äN  N
Handschriften“ DIS ZUT Drucklegung das Werk E CFa  e
Ja bereıts eıne fast /U0Jjährıige Überlieferung durchlau- ZN W ZZZZDDDDZZZZZZZZZZZ  Z @S

}fen schreıten Hrabanus und Alkuın, der seınen rech- B \ Qten Arm Hrabanus jest; gemeınsam auf den SOM ZDartınZwodurch das OUIV der „Geleitung  «25 Aoch deutlicher wırd als In der knıenden Haltung. Eın
weıterer Unterschied besteht darın, daß der artın Abhbh Hrabanus un Alkuin VOr dem hl. Martıin
YeTr als aps dargestellt Ist, OTaus olfgang Schmuiutz als Papst dargestellt)
Lolgert, daß CS sıch Aeine indirekte Würdigung des
Reformpapstes artın 26 handeln könnte Als 1ld sehen, WIEe SIE VOT em 1n burgundischenvorlage dienten sehr wahrscheınlich Handschriften des Wıdmungsbildern tinden sind .“?
späten Jhs dıie tfür dıe Zeichnung des Holzschnıiıt-
tes  28 benutzt wurden. Im Hıntergrund sınd Assıstenzfi- Auf BI BD1- ist Kalser Ludwıg der Fromme abgebil-

Vgl ebd:; 168 Dıie Funktion dıeser Übergabe erläutert Ernst Vgl etier Bloch, Zum Dedikationsbild 1m Lob des TEeEUZES des
eDbd.:, 178 der Übergabe einer Sammlung porfyrianı- Hrabanus Maurus. In Das erste Jahrtausend Kultur und Kunst
scher Gedichte arl kommt iıne Symbolısche, polıtische und 1Im werdenden Abendland Rheıin und uhr. Redaktıon Vıctor
ideologische Bedeutung L dıe sıch nıcht unabhängıig VO  — der Elbern. Textbd 11 Düsseldorf 1962, 471—494
Rom- und Kalseridee der Franken erfassen läßt; S1e. stellt ıne Sıehe dıe Abbildung AaUus dem Exemplar der Bıblıotheca Vatı-
bewußte Anknüpfung den christlichen Kaiserkult der Spätan- Cana, Reg lat 124, fol 2v; abgebildet be1l Florentine
tıke dar und hat dıe un  10N, arl Z Constantiınus Mütheriıch, Dıie Fuldaer Buchmalere1 in der eıt des Hrabanus
emporzustıilısıeren, Maurus. In Hrabanus Maurus und se1ine Schule (wıe Anm 9Zu Carmen IL3 ACIUX: decus mundı“ vgl ebd.; 170—- 174 41 1er
Z7u Venantius Fortunatus vgl eDd:. 149— 157 Vegl Bloch, Zum Dedikationsbild (wie Anm 23). 480 —481

PA| Vgl SDd;: DÜ Schmitz, PaIT Drucklegung (wie Anm 21): 3091 Anm
Zum Aufbau des Druckes und ZAUUE zeıtlıchen Abfolge beım Vgl ebd., 391 391 Anm
Druckvorgang der einzelnen Teıle vgl Wolfgang Schmitz, Vgl hlerzu ran Hıeronymus, Basler Buchillustration 1500 bIs
preclarum el mMnı veneratione dıgnum OPUS ZUT Druckle- 1545 Ausstellung der Universıitätsbibliothek Basel Katalog
Sung VO  — Hrabans ‚Libe de audıbus sanctae crucıs‘ 1m Jahre (Oberrheinische Buchillustration. 2 Basel 1984, Nr. 16 ach
1503 In Architectura poetica Festschrift für Johannes Rathofer seiıner Auffassung äßt sıch dıe VO  a Ernstotto Solms VOISC-
ZU Geburtstag. Hrsg Von Ulrich Ernst Bernhard SO- NOMMENE Zuschreibung den eıster nıcht aufrechter-

halten.wınsk]ı. öln ‚u a 1990, 389—400, hıer 390
Vgl Fleckenstein, Hrabanus Maurus (wie Anm 16), 198 29 Vgl (076) Zum Dedikationsbild (wie Anm 23 494



OR  NEXT ndumdi c iImper um reEenNans nnı
miles christianus dargestellt, bekleıidet mıt der Rüstung

MN MOr Hr 3 mnminam des ntıken Feldherrn (Brustpanzer, Tunıka., antel
3al € C HM FA ©SS  t u IN}

Omn: 5B Sa R  AL x A  B  - i  w A . IMN
und Stiefel), dıe 1n and auTt den Schild gestutzDE R it S y \a u k Vn W E ; und mıt der echten and der Lanze das KreuzDORn1iGg / do uiqa!un n“ U S 11 u VU Ur R U ban-+ haltend, WIe bereıits Konstantın der TO bgebıl-S  ff ‘  en i aAM C fDio

AT O
ed u T  CM ]C A  }  13m  12 /  Ceq umhoc det wurde >} In dem durch das Bıld des Kaılsers male-

AL F e OEnıLr  fa or b c m risch hervorgehobenen Intext erfolgt die Interpreta-DNAK Z e « — SQ ©  Y n d Oodı r}
COr

Car n 2 W4 Q UVOuU Vg NE ur SUu3 U E ©
t1on der bıldlıchen Darstellung: ” (Gestalt des Ka1-

SE  Fr  L mam H71in O' HHH ARUNURUR Ur Un  Un ecEH NR OD UE U UDn Nn serS:) „ JESUS Chrıstus. em Zeichen verleihe dems VE m Vir+tus\dıu E IE SS O A q  «  x \U mu umftic
Ö O& NC aup des Kalsers den erhabenen Helm., und deine6X u MN au O Dbiqgq e}

2 plLacCqu
m\ £1
k “n W O DBAH NLı € D herrliche Wunderkra mache seıne Rechte unbesieg-

am C O O UE w ı VE I
+ ıL5 bar; S1e gebe dem Gerechten den Irnumph der Gerech-

I1 insU R O R T
LO p E RA D HNL OX RE EDKU f ur} igkeıt und bekleide den Freund, dem meıne Sal-

11r In nit CO BDa< Y L 1
8iC SV DeHARSCTALUKUG p Za

/9  v  , A Be_'LN M SR HMS Hm On 4O D - R UE MR AU h 88
ne1gung gehört, mıt dem Panzer, den CIn Feınd mıt

nmd @Ca Hr L br 1 ıl NI A UL HUU URECLAUE E 11 Ya E O U AD HFA OUUHHRRGAKEQU w mg C] 0& S &o beZ OO C O AT 1A4 O i R4 Og —  M seınem Geschoß durchbrechen soll Sondern dıe
14 * u am b Herrschaft des Kaılsers soll durch alle eıt fest undp UL}  70 | C c piedonÜ aml NS OB URUZS>UOAU UUn (ı Y/L£ 1r U Cr amı z sıcher stehen, und sol] das TO Geschlecht selneru33 D SEA OE E UE H un UG E A ew..$„ulf!;0„«r.lt.\.€ Ün U& »z 1il dıod e1 tubhn e U YVYO nec{ia 1 £f aba Nachkommenschaft, WECNN CS ıhm nach{Tolgt, 1m Besıtz

A Teln!D U U  Z @aD e der Herrschaft bleıben. solange dıe Welt Bestand hat_I;  / @ A 1d cz FEl m  7 i - in f W OM {an \A P{ \ und der TEIS selne Festigkeıt bewahrt, WECNNr b Hr © u ı I7 a SS R ib u C 8 N l I R H un v  u UG D' u E3 JA - anG Fı oa I] m AB phea A n überall des Namens Chrıisti eingedenk ist und willigSsdeuor abotre
obellipecrtusd/iu!amari das Wort des Herrn verkündet.“: KrTeEuUz:) In deinemE ya d1i u\ nomune/reili Famae KTEUZ, Christus., 1st der wahre Sieg und das Helil: du“ 55 WVa S 3 dum RA n 41 1iCc1 Tau33 353 O Hm D D  o  u UEWD O Hın oda
da €1 acft nfe UF reglerst es In echter Urdnung.“; (Schild:) „Denn

nodi V1 mc = u — S \C U ca{ft
Uumof e mMpeFT C pira i {€1 der Schıild des Glaubens We dıe Geschosse dero  Z  2  OTr 111 alf uU An 1um Y mi1O Ruchlosen ab, ß chützt den Kaıser und verle1ı ıhm

117
mMNn herrliıchen Sleg; das fromme Herz, das 1m Vertrauen

Kariu VE HUU Aua 8UL k=x U O en auf das göttlıche Geschenk unversehrt Dleıbt, tri1um-3 ©O U D W S SR EUHOU HURAS>SALWGS Ü am U UE KU=S UG
Sa A US OT UH LK

U U U HOR
S f A m g ım E > MB RRAUH OO Un un OR DAn ELE RHOAUOEH UL NN aM SN M HE SC ON BHOUGHGH UG XO Hrm g Du E QuRE S Oı 085 mE DU U O U K g Ul X C HU A bENHNUAAU U A dn a Dn OM S UT HK  Z z W 4  O mir ©& V 1 UQ  ENOnyU \ sg S k S a N — xa  C Urg Un R i DIHM D my 6& DA O ba u l UE OU phıiert Immer ber das ager der Feinde “ Der fort:

auiende Basıstext ist dıe TIThematık des Bıldgedich-Abh Kaiser Ludwig der Fromme tes aufgreifend eın Lobpreıs (Gottes und des Kalsers,
dessen Herrschaft durch selnen Glauben legıtimlert
wırd und der als miles christianus Vorbild für alle Jäu-
1gen se1n möge.““det |Abb 2] Dieses Fıgurengedicht STEe VOT dem e1-

gentlıchen Zyklus und wurde VON Hrabanus 831 Der Hauptteil des erkes besteht AdUus einem Zyklusfür eiıne andscnrı geschaffen, die e1igens dem VOoN Fıgurengedichten. Diese ahl wurde VON Hra-
Kalser widmete °° Ludwıg der Fromme ist ier als banus als HNUMErUuS perfectus bewußt gewählt, we1ıl S1e

Vgl Mütherich, Die Fuldaer Buchmalerel (wıe Anm 24), 9 9 AUZUSTO galeam conferat almam InuLctam el faciat optıma dex
rnst, Carmen Uguratum (wie Anm.11), 203 Hrabanus orı Iram VIrtuS LeSU [UQA etqg/ue friumfum 1USLO IUSLLCLAE induat
damıt auch In dıe polıtısche Auseinandersetzung Ludwıigs des lorica placıtum SEMDEF aAmıcum GUUFN nullus LaculoPEFrommen mıt seinen Söhnen e1in und versuchte dessen Posıtion ral hostis sed firmum Maneal CAEeSAFLS OMNe ımperiumstärken. Vgl Ernst, Carmen i guratum (wie Anm.11), 3209 INNe DEr SICqUE 1US obolis laeta PDFODUASO Ssuccedens
DIS 330 Maneal SCEDLNA tenendo donec saecla SUQ IUra tenebunt el lerrae31 Vgl Mütheriıch, DiIie Fuldaer Buchmalere1ı (wie Anm 24), Y5; olidus OrbLs CrLSsEL dum emorelt ubiq/ue el
rnst, Carmen iguratum (wıe Anm.11), 293 uwerbum domini praedicet ultro Kreuz:) In Criıste [UGAVgl Mütherich, Dıie Fuldaer uchmalere1ı (wıe Anm 24), 05 ULCLOrLA era salusq/ue/ OMNLA rıte regQLs (Schi Na SCULIUMDIS 9r HSE Carmen i1guratum (wıe Anm:11), 293 —2095 el epellit tela nefanda protegıt clara trophea p —-Übersetzung VOoO  —; Bernhard 1SChO' veröffentlicht be1 Mü- YUans deuotum DEeCIUS diuino MUNere fretum inlaesum SECHLDEFtherıch, DIe Fuldaer Buchmalere1 (wie Anm 24), CASLIra INLMILCA fugat.Bb1” (Gesta des Kaılsers:) LeSU Criste [UUM vertice sıgnum Vgl rnst, Carmen figuratum (wıe Anm 11), 295—297
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OFrEmMaruru
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Abb Figura „DEe vırtutibus princtipalibus“ ADD Fıigura „De Septem donis SDIFLIUS sanctı“ (in UNMNSerem
Exemplar ISt der Intext LE schwarz gedruckt)

In ihrer Vollkommenheit* Symbol für das Kreuz als das Jextverständnis erleichtern soll  58 Das „LOD desSumme und Vollendung der Welt ist.>© uch der Auf- Kreuzes“ wırd In den Gedichten thematisch entfal-bau der einzelnen Gedichte beruht mıt ihren er- LEL indem CS auf Kräfte und Elemente der Natur,schiedlichen Buchstabenzahlen auf bestimmten /a menschlıche JTugenden und göttlıche Gaben |Abblenbedeutungen.”  / Z den einzelnen Figurengedich- 4] Aussagen der Schrıift, Urdnung VO  z Welt undten gehören declarationes, mıt denen Hrabanus ext KOosmos und letztlich auft Christus als unıversalemund Fıgur kommentiert. Am nde befindet sıch als Heılszeichen |Abb 6 hın gedeutet wird.°? Der Zyklus‚Lıber secundus“ eıne Prosaversion, dıe dem Leser verbindet technısch ausgefeılte CArmına figurata und

Vgl Heinz Meyer Rudolf Suntrup, Lex1i1kon der miıttelalterli- ständnıs erleichternde Prosaversion als ıterale EXeseSsE des Je-hen Zahlenbedeutungen. (Münstersche Mıiıttelalter-Schriften. weılıgen Trägergedichts deuten.“56), München 1987, Sp 689—6092; Ernst, Carmen Mguratum Vgl COd.. 330—331 Ernst analysıert eb  » auTt den 226—2972(wıie Anm I: 20972 geordnet nach Fıgur-Iypen Lolgende Fıgurae: („Einfache I1-Vgl Ernst, Carmen guratum (wıe Anm I: 22 3372 nıenförmige Kreuzfiguren“‘:) LE VIIL, ALITL, X AAV[I,Vgl eDd.. 232 Ernst erläutert diese Zahlen und dıe Zahlenbe-
deutungen innerhalb der einzelnen Figuren bel den ausführlı-

AAXVII; („Kreuzfiguren daus geometrischen FOrmen:) V VLVII, [ X7 AL AVIIL, AXI, AAIV; („Kreuzfiguren dUus Buchsta-hen Interpretationen einzelner Figurengedichte auf den 226
DIS 292 Sıehe hlerzu auch Jeweıls dıe entsprechenden Stellen

ben) EL AIL, AAXV; („Kreuzfiguren AdUuSs Zahlzeichen“:) AIV,AIX, X AXII; („Kreuzfiguren dUus Bıldern oder Bıldelemen-be1 Meyer/Suntrup, Lex1iıkon der miıttelalterlichen Zahlenbedeu- (en:) I, IM X 9 ANVI: NI /u Fıgura sıehe Ulrichtungen (wie Anm 35) Ernst, ahl und Mal In den Figurengedichten der Antıke unVgl Ernst, Carmen guratum (wie Anm : S 37 des Frühmiuittelalters. Beobachtungen 7AURE Entwicklung tektonit-bIis 328 SO äßt sıch dıe declaratio fernab phılologischer scher Bauformen. In Mensura. MaDl, Zahl, Zahlensymbolik 1mJextanalyse als Auslegung des jeweıligen Fıgurengedichts Miıttelalter. Hrsg VOonNn Albert Z/Zimmermann. (Miscellanea mediae-ach dem mehrfachen Schrıiftsinn, dıe dem Leser das lextver- valıa. Berlın ju a. ] 1984, 510=332. Jjer 328—33)
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adıireecetusabar:ıceranr 44 m_.e ve u
enecredulacordıa

dıe übrıgen Vorredner, Johannes euchlın, Sebastıan
bideuotammen ELA CV4£% rant, Odocus Gallus. TE Gresemund, ONan-

edic CN LLS AB XB4
f QR OqUENı LEL CGquem

tiamitterefemet 1CSs Gallimarıus und eorg Simler.* Im März 1503
mi£f£icchridfitus

repromi{£{ium E Q n ©& m 1 audenouumque
ithronidon um.c ® Diap:actıoflponfx e ann der Pforzheimer Drucker Thomas AÄNn-
ucequafpondfu £ZXFA l i{fanguinisoftr o eim dıe drucktechnısc schwıier1ıge Aufgabe vollen-n Hua u C i S K an — S © a da O u U uitdefpontang /i)nS cCammateLa ecıi HO<

dasergobane +Fa AAAk/d ZAcetutingulacarpa det. ** DiIe besondere iıllustratıve usstattung des Wer-
e*€er ia interned 6.© Ü 7, atqueomniapenfa t kes mıt ganzseıltıgen Fıgurengedichten, welche DIS-

Q.u igeripf apafgfr ign t1i axpsinorbBeme U ü ı r E A n u sdederi£t.g CZ onfaenobilisarr  ä  y her LLUTI In andschrıften vorlagen, bıldete für den
uaevolnitctdu DP WL  ; 6 35  n em han c Drucker eıne große Herausiorderung. SO ollten 1T. c C M S maftietmol € t u COAe E VL GELDENR

E  x
fer
BLE TE 1IDERTFON'E

Be ra elHZ l a 6 O P U E
ä  A
on f U ibusalm i doch kunstvolle andschriften nachgebildet werden,

hnlıch WIEe Begınn des Buchdrucks be1l den ersten
4 CS /

&” XX G V e/f A
Inkunabeldrucken Allerdings machte dıe CNSC ext-

/ 4 X A Bıld-Verknüpfung und dıe farblıche HervorhebungLL4}Zf OL K &LALT  @DE, bestimmter Buchstaben eıne Kombinatıon verschle-
rAi f 2418 \SZl 6 S IN A L amMOÖO FA 8

dr usSerxto0t0:cC07G AAy/ IL atrurhonore1ip(€ dener Druck-Methoden notwendig, dıe be1 den Inku-
Almusameturamorgq V Yır iacuideturomnis nabel-Drucken ın dieser Weılse N1ıC erforderlıc WAT.Bzinveaetratdıd  CÜUM A p'lcc tENnNt*uramoremiQ_‚uodcru;faln)adel'b cCtOicematetitonat Durch eınen Rückegriff auf Blockbuch-Techniken“
Namparsftur{iumer eß Y mcufratretenendi

ipiemanda E am 0O und gleichzeıtige typographische Darstellung wurdeTranfuerftaäpacemd g Y e-S fummus ama törCanlterruiel(ancta
riftEsqu 1iCruCE€ s F fixushofeiapwueıs VETSUCHT.: den handschrıftlichen orlagen möglıchst
Pragerramiı cCOrTump C  AY biterorbisamor.em nahezukommen. DIe Darstellung der Fıgurenge-
Dilectaäa  ponensannFA dGexempil zr erg diıchte W1Ie auch des Kaıserbildes und der PraefatioHuncectetufancti£f£ic aß end:iemperamor €B  Ar  pı  ®  ritusindemihji \f  /( omnisnoxiusabß£it erfolgte entweder Sanz xylographisch | Abb. 6|Qu inusau c ulnaegloriamevum

rmineperman e E e scarmin  emu.tum teiıl-xylographısch |Abb 4] der urc dıe Verbıin-
Os £ efacı c templia ler eccantum dung VON Iypendruck mıt Holzschnittfiguren

Abb. 3| Voraussetzung hlıerfür Wa  — Holzstock und
Abb Teil-xylographische Darstellung In Fıigura Schraffur ypen mußten dıe gleiche öhe aben; be1l den

Holzschnitt; ohne ChHrajfur Iypendruck teil-xylographischen Darstellungen mußten dıe orm
des Holzstocks und dıe sSTtande der auf diıesem xylo-
graphıisch gebildeten ypen und Zeılen den

anspruchsvolle Kreuzestheologıe auf höchst unst- gesetztien Teılen DaASSCH . Abb dıe Druckfarbe
VO Weıise und stellt amı eiınen Höhepunkt der DZW. -tarben mußten für er Materılalıen (Holz und
Gattung dar. Metall) gee1ignet se1N; CS mußte eine geelgnete ech-

nık 7A0 Eınfärben der druckenden e1ıle gefunden
Diese herausragende Leistung des Hrabanus Maurus werden.“”
hatten auch dıe Humanısten der en VO
ZU Jahrhundert rkannt Wimpfeling,“* Wımpfelıing preist 6 dieses bedeutende
der dem Heıdelberger Humanıiıstenkreis angehörte, Werk, das MUTC. dıe kunstvolle Drucklegung Be-
erstellte als Herausgeber zwıischen 1501 und 1502 dıe ginn des Jhs eiıner breiteren gebildeten Offentlich-
Druckvorlage”“ und warb AaUus seinem Freundeskreıs keıt ZUT Verfügung stan „Der eutsche Rabanus

Vgl das esüuümee be1l rnst, Carmen H guratum (wıe Anm H: Blockbuch. Fotodokumentatıon Zur Entstehung e1INes OC

41
3233532 besonders 23372 uC| In Blockbücher des Miıttelalters. Bılderfolgen als Lek-

Zur Bıographie vgl Barbara Könneker, Jakob Wımpfeling. In ture. Gutenberg-Museum Maınz unı 1991 bIs SeptemberContemporarlies OT TAaSmMmus. bıographical register of the Re-
nalssance and Reformatıon. eter Bietenholz. Vol

1991 Hrsg VO  —; Gutenberg-Gesellschaft und Gutenberg-Mu-
SCUTMM Maınz 1991, 19—26Toronto u a. | 1987, 447—450 Vgl Schmitz, /Zur Drucklegung (wıe Anm ZU). 3091 391ach Schmuitz älßt sıch bısher iıne einzelne Handschrift als Anmdiırekte Vorlage nıcht ermıiıtteln Wahrscheiminlich wurden meh-

FeiTe Handschriften für dıe Texterstellung benutzt. Vgl Schmuitz, Zur Verbindung VOIN Holzschnıitten und Iypendruck, der dafür
erforderlichen Druckfarbe und dem spezliellen Problem desZur Drucklegung (wıe Anm 2195 391 391 Anm
Eıinfärbens der unterschiedlichen Teıle beim MehrftfarbendruckVgl ebd.; 392— 394 Zum Inhalt der Orreden siehe ebd.:,

396— 399 vgl (]aus Gerhardt, Geschichte der Druckverfahren eıl
Vgl ebd.. 394 Der Buchdruck. (Bibliothek des Buchwesens. 3 Stuttgart
Vgl Jürgen OTr Cornella Schneılder, Vom Block ZAU 197/5, 49 —54
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Abb Figura „De IMASINE Christi“



hat eın wunderbares und höchst kunstvolles Werk AB schliedenen Bılder darstellen Und doch wırd dıe e_
Lob des eılıgen KTEeuUZeEeSs gedichtet, das viel Mühe und laubte und grundsätzlıche Ordnung der eAdichnte VO

Arbeıt köstete: darın ze1g CI, da viele Mysterıen des ihrem Gang der 1e] NIiC abgelenkt der unterbro-
christlichen aubens, viele mystische Zahlen VON En- chen: DASSCH die einzelnen Buchstaben der
geln, ugenden, aben, Selıgkeıten, Elementen, LEei- me1lst doppelten Ordnung ach jedem Gedicht O1g
CN Plagen, Monaten, inden, Büchern Moses, dalß och e Prosatext, der dıe bewunderungswürdıge
des Namens dam und anderer berühmter Dınge e der Verse lıchtvoall erläutert. Wäds ar e1in
5a und Ansehen ZU eılıgen Kreuz DaASsCH und vortreffliches und jeder Verehrung würdıges Werk,

durch das N1ıC unverdient Germanıen, das eiınen SOl-mıt ıhm In Übereinstimmung gebrac werden kön-
191401 Er ügte Vers Vers, daß auch dıe Figuren ihre chen Mann hervorgebracht hat, bekannt und berühmt

wırd ..eigenen Verszeichen aben, mıt denen sıch dıe VOCI-

Übersetzung VO Berthold Emrich, veröffentlicht be1l ılhelm AULUS NOMUINLS Adam el alıaru/ m} nobiliuf[m/ Vım el
Weber, Künstlerische Komponenten 1Im Werk und Wırken des dignitatem sanct/afe Crucı co[n/uentre el adaptarı [07 de-
Rabanus Maurus. In Rabanus Maurus In seiner eıt 780 — 1980 mo[nfstrat. Innectens Versum Versul. el figur/afe SUOS ha-
Ausstellung 1mM Mıttelrheinischen Landesmuseum Maınz VO heant versiculos. quibus Iımagınes diuers/afe representantur.
15 September bIs 19 ()ktober 1980 Gesamtred.: Wılhelm We- nNnNeC AaAmM) legitimus Ordo principalis CAFrMUINLS SÜ:  © vel
ber, Maınz 1980, 18—51, Jjer 25 AQT RAbanus theuto- fenore abrumpitur: aut intercipit/ur/]. 1ta litter/afe ns/afe du-
NICUS: mirtificum el artificLosissimu[ m] ODUS In laudem SAnCL- plicı pleru[m/q[ue Ordını quadrant. 'Ost quodlibet etiam CUT-

/afe CTUCIS. laboriosissiımo Carmıne co/n/ftexuit: In GUO multa meln solutus sequıtur versuu[m/ admırandam profun-
christian/afeel myster1a. multos MYSECOS HNUMETOS angelo- dıtatem diılucıide explanans. pr[ajeclarum el OmMNL VeNnerdad-
ru. vırtutum. donorum. heatıtudinum. elementoru[/m/J. fem.- tLione dienum ODUS. GUO nofn Inmerıto (Jermanıa quf[/afe [A-

poru[m/[. plagar[um/ enNSsSIUM. ventorum. lihbrorum Mosı. lem vırum peperit) ıllustrıs redditur el gloriosa


